
In unserer Gesellschaft wächst die

Lebenserwartung von Jahr zu Jahr.

Trotz der medizinischen Fortschritte

kann es aber passieren, dass man

in den letzten Lebensjahren nicht

mehr im Vollbesitz seiner Kräfte ist.

Was dann?

In der Regel ist man in solch einem

Fall auf die Hilfe anderer angewie-

sen. Sinnvoll ist, sich mit dieser Fra-

ge schon auseinanderzusetzen, be-

vor die Situation eintritt.

Wie kann ich mein Lebensende

selbst gestalten?

www.kanzlei-franck.de

Mit einer Vorsorgevollmacht ist es mög-

lich, für einen solchen Fall eine oder meh-

rere Personen des Vertrauens zu benen-

nen. Diese sind dann befugt, nach dem

eigenen, dokumentierten Willen zu han-

deln und zu gewährleisten, dass dieser

durchgesetzt wird.

Auch der Tod ist durch die medizinischen

Fortschritte in gewissem Umfang berechen-

barer geworden. Es können Situationen

entstehen, in denen es auf die Entschei-

dung des Patienten oder des Arztes an-

kommt. Und zwar zu der Frage, ob das

Leben erhalten oder eine Behandlung ab-

gebrochen und damit das Sterben ermög-

licht werden soll.

Mit einer Patientenverfügung kann eine

Entscheidung getroffen werden für eine

medizinische Behandlung oder für Pflege

bei schwerer oder aussichtsloser Krank-

heit. Eine rechtswirksame Patienten-

verfügung ist bindend.

Sofern Sie mit einer entsprechenden Ver-

fügung Ihre eigenen Wünsche oder Vor-

stellungen zum Ausdruck bringen möch-

ten, stehe ich zu einer Beratung gerne zur

Verfügung.
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